
ADAC checkt
kostenlos
Autoreifen

Rethen. Der ADAC erinnert an
dennächstenReifenwechsel und
bietet an, die Reifen kostenlos zu
checken. Von Mittwoch bis
Sonnabend, 19. bis 22. Septem-
ber, könnenAutofahrermit ihren
Fahrzeugen und bei Bedarf
einem Wechselsatz Reifen zum
ADAC an der Lübecker Straße 7
kommen.Wochentagsstehendie
Mitarbeiter von 10 bis 17 Uhr,
sonnabendsbis 14Uhrbereit, um
denLuftdrucksowiedieProfiltie-
fe zu messen und die Pneus auf
Porösität und Schäden zu über-
prüfen.EineAnmeldung ist nicht
nötig, Fahrzeugschein und Be-
dienungsanleitung aber schon.
Weitere Informationen unter
Telefon (05102) 901355. akö

VOR 25 JAHREN

... veranstalteten 100 Plastik-Mo-
dellbauer aus ganz Deutschland
ihre Jahresausstellung im Laatze-
ner Luftfahrtmuseum. Zwischen
den großen Fliegern fanden sich so
auch auf Tischen ausgestellte und
zumeist im Maßstab von 1:72 aus
Kunststoff gefertigte historische
Militärflugzeuge, Flugzeuge aller
Gattungen, Trucks, Straßenkreuzer,
Oldtimer, Schiffe und sogar ein
Spaceshuttle mit Trägerrakete und
Weltraumlabor. Rund 1400 Besu-
cher sahen die Ausstellung an der
Ulmer Straße. akö

sant genug. In diesem Jahr agieren
die Schauspieler auf einer Show-
bühne mit Treppe, die mit vielen
Lichteffekten aufwartet. Zudemha-
ben die Schauspieler ein großes
Rednerpult gebaut. „Es erinnert ein
bisschen an den Tresen in der Ta-
gesschau“, verrät Zebbedies. Das
Bühnenbild gestaltet die Doppel-
dorfbühne erneut selbst – bislang
habedasTeammehrereWochenen-
den in den Bau investiert.

DiePremierebeginnt amFreitag,
11. Oktober, um 19 Uhr. Weitere
Vorstellungen sind am Sonnabend,
13. Oktober, um 15.30 und 19 Uhr
sowie am Sonntag, 14. Oktober, um
12 und 15.30 Uhr zu sehen. Die Kar-
tenkosten10Euro.SiesindabSonn-
abend, 22. September, ab 9 Uhr in
der Boutique Einzigartig (ehemals
Karin’sLaden)anderRotdornallee6
erhältlich.

Info Für die öffentliche Generalprobe,
die am Donnerstag, 11. Oktober, um 19
Uhr beginnt, ist der Eintritt frei. Die
Theatergruppe bittet um eine Spende.

Doppeldorfbühne zieht es ins Fernsehen
Laienschauspielgruppe spielt im Oktober im Gemeindehaus von St. Nicolai „Hollywood, wir kommen“

Oesselse. Die Doppeldorfbühne hat
Lust auf Fernsehen –wennauchnur
auf der Bühne. „Hollywood, wir
kommen“,heißtdasneueStück,das
die Laienschauspielgruppe von
Donnerstag bis Sonntag, 11. bis 14.
Oktober, im Gemeindehaus von
St. Nicolai an der Dorfbrunnenstra-
ße in Oesselse präsentiert.

Dreh- und Angelpunkt des Lust-
spiels von Georg Ludy ist die Talk-
show „Locker auf’m Hocker“, die
auf einem kleinen Lokalsender
läuft.EinesTageskündigt sichkurz-
fristig der Fernsehredakteur Mi-
chael Michels (gespielt von Man-
fred Grondey) an. Er will die Sen-
dung im öffentlichen Fernsehen
groß rausbringen. Doch wie es der
Zufall so will, erkrankt der Show-
master. Also ergreift der Beleuchter
Oskar Lichtermann (RüdigerRinke-
witz) die Chance, endlich selbst als
Showmaster insRampenlicht zu tre-
ten.DieRegisseurinCarlaValentina
(Sonja Häußler) ist zwar eigentlich

Von Daniel Junker

Vollmacht:
Infos zu

Rechtlichem
Laatzen-Mitte. Ein Unfall, eine
Krankheit oder schwere Krise
kann jeden treffenunddazubrin-
gen, auf Andere angewiesen zu
sein. Rechtliche Befugnisse, wer
was in welchem Umfang darf,
und welche Entscheidungen
wichtig sind, sollten frühzeitig
geklärt werden. Ruth Temmen
von der Betreuungsstelle der Re-
gion informiert am Dienstag, 18.
September, von15bis17Uhrkos-
tenlos im Stadthaus über privat-
rechtliche Vorsorge mit Voll-
machten und Betreunngsverfü-
gungen. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. Interessenten
des Angebotes sollten sich aber
auf Wartezeit einstellen. Weitere
Informationen gibt es unter Tele-
fon (0511) 61623156. Der nächste
Beratungstermin im Laatzener
Stadthaus ist am Dienstag, 20.
November, von 15 bis 17Uhr. akö

strikt dagegen, dennoch macht sie
mit Oskar gemeinsame Sache.
Schließlich will auch Carla den Re-
dakteur täuschen, um die Show
endlich zum Erfolg zu führen.

Das Boulevardtheaterstück
„Hollywood, wir kommen“ hat die
Doppeldorfbühne auch aufgrund
der optischen Voraussetzungen

ausgewählt. „Wir wollen bei jedem
Stück ein anderes Bühnenbild prä-
sentieren“, verrät Regisseurin Ste-
phanie Zebbedies. „Die meisten
Boulevardtheaterstücke spielen in
einem Wohnzimmer, in der Küche
oder im Schlafzimmer.“ Für das
Publikum – und die Akteure – sei
dies auf Dauer aber nicht interes-

„Hollywood, wir kommen“ heißt das Stück, das die Doppeldorfbühne von
Donnerstag bis Sonntag, 11. bis 14. Oktober, im Gemeindesaal St. Nicolai in
Oesselse aufführt. FOTO: ALFRED BERKING

heißwie inderHölle“, berichteteet-
wa die damals 13-jährige Waltraut
Striecks. Die Angst jener Nacht
klingt auch aus den Zeilen der da-
maligen Viertklässlerin Inge Ado-
meit heraus: „Es dröhnte und er-
schütterte in unserem Bunker. Wir
dachten, wir müssten im nächsten
Moment sterben. Die Kinder wein-
ten, unddieFrauenbebten, undalle
sahen sehr angegriffen aus. Als der
Angriff vorbei war, sahen wir bren-
nende, zerstörte und verwüstete
Häuser. So etwas möchte ich nie
wieder erleben.“

ErgänztwirddieAusstellung,die

sechs Stelltafeln umfasst, mit einer
Gedenkstunde am Jahrestag der
Bombennacht: Am Sonnabend,
22. September, laden die St.-Ma-
rien-Kirchengemeinde und die Stif-
tung Grasdorf an der Leine für
18 Uhrgemeinsam indieKircheein.
Geplant sind eine Andacht mit Pas-
tor Burkhard Straeck, Musik mit
Dietmar Lex und das Verlesen von
Zeitzeugenberichten: Schüler des
Seminarfachs „Erinnern statt Ver-
gessen“ an der Albert-Einstein-
Schulewerden dann aus den dama-
ligen Schüleraufsätzen vortragen.

„Wir werden nicht nur einen

Blick zurückwerfen, die Veranstal-
tung soll auch mahnenden Charak-
ter haben“, betont Straeck. So seien
die Ausstellung und dieGedenkfei-
er gerade durch den Beitrag der
Schüler als Appell an die nächsten
Generationen zu verstehen, künfti-
ge Kriege zu vermeiden. Für AES-
Lehrer Wilfried Paetzmann sind die
historischen Schülerberichte eine
Seltenheit. „Ich habe noch nie ge-
hört, dass Lehrer dies andernorts
aufgegeben hätten.“ Diese beson-
dere Form der Erinnerung sei ein
guter Anknüpfungspunkt für heuti-
ge Kinder und Jugendliche.

InGrasdorf starben in jenerBom-
bennacht 16 Grasdorfer, weitere 13
wurden teils schwer verletzt. Ein
Teil von ihnensindaufdemFriedhof
an der Ahornstraße auf einem eige-
nenGräberfeldbestattet.Anlässlich
des bevorstehenden Jahrestags hat
der Grasdorfer Erich Gollnik die
Gräber vor Kurzem gereinigt.

Die Ausstellung wird auch beim
Grasdorfer Brunnenfest am Sonn-
abend, 15. September, von 16 bis
20 Uhr zu sehen sein. Gezeigt wird
sie bis einschließlich Mittwoch,
26. September, täglich von 10 bis 18
Uhr in der St.-Marien-Kirche.

An der Ausstellung und der Gedenkfeier beteiligen sich die Stiftung Grasdorf an der Leine, die AES und
die St.-Marien-Gemeinde. Mit dabei sind Walter Battermann (von links) Jürgen Boldt, Wilhelm Paetz-
mann, Burkhard Straeck und Helmut Flohr. Bild links: Das Dach der St.-Marien-Kirche wurde während der
Bombennacht zerstört. FOTO: JOHANNES DORNDORF, PRIVAT (3)

VomWohnhaus Hildesheimer Straße 206 blieb nach der Bombardierung nur
eine Ruine übrig.

Am Sandberg wurden 1943 sieben Häuser durch Sprengbomben völlig zer-
stört. Das Bild zeigt die Trümmer dreier Gebäude an der Hildesheimer Straße.

Ausstellung erinnert an Bombennacht
Vor 75 Jahren wurde Grasdorf im Zweiten Weltkrieg zerstört – Gedenkfeier am 22. September

Grasdorf. Es war eine Nacht des
Schreckens: Vor 75 Jahren, am
22. September 1943, steuerten alli-
ierteBomberHannoveran,umbeim
Luftangriff ihre Spreng- und Brand-
bomben abzuwerfen. Die Verbände
warfen einen Teil ihrer Fracht je-
doch zu früh ab: Statt die Großstadt
im Norden traf ein großer Teil der
Bomben die Dörfer im Süden, da-
runter auch Grasdorf und Laatzen.
80 Prozent der Häuser, so schätzt es
der Grasdorfer Historiker Helmut
Flohr, wurden in jener verhängnis-
vollen Nacht in seinem Heimatort
zerstört.

Fotos und Beschreibungen der
Katastrophe hat Flohr gemeinsam
mit Mitstreitern der Stiftung Gras-
dorf an der Leine in einer Ausstel-
lung zusammengestellt, die ab
Sonnabend in der St.-Marien-Kir-

che in Grasdorf zu sehen sein wird.
Die Schau zeigt unter anderem eine
Karte von Grasdorf, die sowohl die
Bombeneinschläge als auchdie zer-
störten Häuser festhält. Schon auf
den ersten Blick wird deutlich: Na-
hezu alle Gebäude wurden damals
einRaubderFlammenoderderEin-
schläge. Auf Fotos dokumentiert
sind die zahlreichenRuinen, die das
Straßenbild nach der Bombennacht
prägten, aber auch die Zerstörung
und der Wiederaufbau der St.-Ma-
rien-Kirche.

Im Mittelpunkt der Ausstellung
stehen Zeitzeugenberichte, die
einer besonderen Eingebung zu
verdanken sind: Der frühere Gras-
dorfer Lehrer Martin Burose hielt
seine Schüler in den Jahren 1948
und 1953 – offenbar jeweils anläss-
lichderJahrestage–an, ihreErinne-
rungenandieBombennachtnieder-
zuschreiben. Die Berichte sind noch
heute ergreifend: „Unsere ganze
Umgebung brannte. der Kirchturm
ragte glühend empor. Die Erde beb-
te. Eswar, alswenndiekleinenTeu-
fel hin und her sprangen. Noch im-
mer brannten dieHäuser ab. Eswar

Von Johannes Dorndorf

Als der Angriff vorbei
war, sahen wir

brennende, zerstörte
und verwüstete
Häuser. So etwas
möchte ich nie
wieder erleben.

Inge Adomeit,
Zeitzeugin, aus einem Schulaufsatz

in der vierten Klasse
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Naturstein · Baustoffe · Baumarkt

Neu bei uns:

Trocken-Mauer WPC-Sichtschutz Gartenbeleuchtung Muschelkalkmauer

Neu bei uns: Neu bei uns: Neu bei uns:

unser Sortiment umfasst:
• Granit/-Stelen/-Palisaden usw.
• Basalt • Porphyr • Quarzitplatten
• Gabionen • Outdoor-Keramikplatten
• Pflasterklinker aus Ton
• Sandstein/Trockenmauer usw.
• Betonpflaster/-platten
• Klinker/Riemchen
• Kies/Split/Mineralgemisch
• Gabionenschotter/Zierkies
• Dämmung/Zement/Kalksandstein
• Chemische Baustoffe • Garagentore

Pflasterklinker
rotblau-bunt, geflammt, mit Fase
20 x 10 x 5,2 cm 21.50
für befahrbare Flächen geeignet m², ab Lager

Outdoor-Keramikplatten
Ardesio Grigio oder Nero 34.50
90 x 45 x 2 cm, Rectified m², ab Lager

Beschichtete Terrassenplatten
„Die Belgische“ Schwarz-Basalt
60x 40 x 4 cm – 1. Wahl
– hochwertige, lösungsmittelfreie Beschichtung für besten

Oberflächenschutz
– höchste Schmutzunempfindlichkeit,

sehr hohe Farbbeständigkeit
– 10 Jahre Garantie gegen Moosanhaftung 34.50

bei regelmäßiger Pflege m², ab Lager
Alle Angebote gültig bis 31.12.18

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag, 07:00–17:30 Uhr und Samstag, 07:00–12:00 Uhr
Martin Anders KG · Baustoffe · Baumarkt · Natursteine

Oesselser Str. 13 · 30880 Laatzen/OTGleidingen
www.anders-baustoffe.de · info@anders-baustoffe.de · Baustoffe/Tel.: 05102/2330 u. 6018

Naturstein/Tel.:05102/8905-42, -43 bis 8905-44

1000 m²Unsere
Ausstellung

ist täglich rund
um die Uhr für Sie

geöffnet und zugänglich!

Martin Anders KG liefert Baustoffe und Natursteine

Unsere

Ausstellung
ist täglich rund um

die Uhr für Sie geöffnet
und zugänglich!

1000 m²

Alles für Garten
, Wege,

Terrasse,
Haus und

Zufahrten
:

Naturste
in

Eine der größte
n Ausstellun

gen,

Auswahl mit Lager u
nd kompetenter

Beratung
in der Regio

n Hannover.
www.anders-baustoffe.de
Naturstein: 05102/8905-42, -43 bis 8905-44 ·
Baustoffe: 05102/2330 und 6018

Oesselser Straße 13 · 30880 Laatzen / OT Gleidingen
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